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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese, Wasserknöterich-Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese,
Weißstraußgras-Sumpfsimsen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Sumpfsimsen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Grasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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X

Innerhalb einer extensiv bewirtschafteten Grünlandfläche entwickelte sich in einer Senkenlage eine seggenreiche Nasswiese eutropher Moor-
und Sumpfstandorte. Das Substrat stellt einen degradierten, eutrophen Torf dar. Die Wasserstufe wird als feucht bis sehr feucht und 
kleinflächig frisch eingeschätzt. 
Im Nordwesten wird der Biotop von einer Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese mit Breit-Wegerich und Wasser-Knöterich 
eingenommen, nach Südosten geht diese in eine relativ artenarme Wasserknöterich-Sumpfseggen-Uferseggen-Feuchtwiese mit Sumpf-
Kratzdistel über. Es wurde überwiegend der Bastard aus Sumpf-Segge und Ufer-Segge (Carex  x sooi) angetroffen. Kleinflächig ist ein 
Wasserknöterich-Schlankseggenried ausgebildet. Der südöstliche Teil des Biotopes wird von einer Weißstraußgras-Sumpfsimsen- und einer 
Schlankseggen-Sumpfsimsen-Feuchtwiese mit Gemeiner Sumpfsimse gebildet. Hier lassen sich Arten wie Gänse-Fingerkraut, Moor-
Labkraut, Sumpf-Ruhrkraut, Ampfer- und Wasserknöterich sowie Sumpf-Kresse und Behaarte Segge finden. Am Rand schließt das Biotop 
kleine Bereiche eines Rohrglanzgras-Graslandes ein. Umgeben wird der Biotop von einem Frischgrünland. Der Biotop liegt südöstlich des 
Biotops 0408-333-4013  und wird durch eine Geländeerhebung mit einer Frischgrünlandvegetation von diesem getrennt. Empfehlenswert 
wäre, die Entwässerung des Grünlandbereiches durch den ca. 10m nördlich vom Biotop verlaufenden Graben einzuschränken.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex x sooi Phalaris arundinacea Polygonum amphibium

Carex gracilis Eleocharis palustris Galium uliginosum Plantago intermedia

Carex acutiformis Carex hirta Carex riparia Chenopodium album
Chenopodium glaucum Cirsium palustre Gnaphalium uliginosum Lycopus europaeus
Polygonum lapathifolium Potentilla anserina Ranunculus flammula Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Sonchus asper Urtica dioica


